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STAATLICHE AUFLAGEN ERFÜLLT 

«FREUDE HERRSCHT – OHNE WENN UND ABER» SO WÜRDE
SICH WOHL ALTBUNDESRAT ADOLF OGI AUSDRÜCKEN 

ALLE KINDERGARTENKLASSEN IM SCHULHAUS

Kinderhort wird Spielgruppe «Schatztricka»

Berthy Julen und Paula Jörgensen beenden nach vie-
len Jahren ihre Arbeit im Kinderhort Zermatt. Paula hat
über 20 Jahre lang viele Kinder betreut und Berthy hat
sich in den letzten sechs Jahren auch in der Leitung ein-
gesetzt. Wir danken den beiden ganz herzlich für ihren
grossen Einsatz zum Wohle der Kinder.

Auf das neue Schuljahr hin sind nun zwei neue Spielgrup-
penleiterinnen gefunden worden. Es sind dies Manon Wil-
lisch-Welschen und Sandra Perren, welche beide im letzten
Jahr die Ausbildung abgeschlossen haben. Eveline Andres
wird den Freitagnachmittag weiterhin beibehalten.
Neu wird auch der Name sein: Aus dem Kinderhort wird
«d’Schatztricka». 

Spielgruppe gemäss schweizerischen Richtlinien
Die «Schatztricka» wird gemäss den schweizerischen Richt-
linien als Spielgruppe geführt. Was ist also eine Spiel-
gruppe? Die Spielgruppe ermöglicht dem kleinen Kind,
wichtige Erfahrungen zu machen. Es macht erste, konkrete
Ablösungsschritte von den Eltern und von zuhause. Es er-
weitert sein soziales Beziehungsnetz und lernt, sich in einer
konstanten Gruppe Gleichaltriger einzufügen. Im Spiel mit
andern Kindern lernt es, sich durchzusetzen, es lernt aber

EG auch, nachzugeben und mit Frustrationen umzugehen. Das
Kind hat die Chance, ausserhalb von zu Hause erste kleine
Schritte in die Selbstständigkeit zu machen. Die Spielgrup-
penleiterin beobachtet und begleitet das Kind, sie unter-
stützt es in seiner gesamten Entwicklung. Sie bietet ihm
möglichst viel Raum für eigene Entscheidungen, Entde-
ckungsmöglichkeiten und Raum zum Spielen. Mit klaren
Grenzen, einem festgelegten Rahmen für die Spielgruppe,
vermittelt sie dem Kind das Gefühl von Geborgenheit und
Sicherheit.
Wichtig: Die Spielgruppe ist nicht ausschliesslich als Bas-
telgruppe zu verstehen.

Anmeldefristen beachten
Ab dem kommenden Schuljahr müssen auch die Auflagen
des Staates Wallis erfüllt sein, damit die Bewilligung für die
Führung einer Spielgruppe erteilt wird. Diese Weisungen
enthalten Richtlinien betreffend Räumlichkeit, Ausstat-
tung, Personal, Sicherheit und  pädagogisches Leitbild. Für
die Eltern heisst das nun, dass es fixe Kindergruppen von
max. zwölf Kindern gibt. Die Anmeldung erfolgt für das
ganze Jahr und die Kosten von CHF 12.– pro Nachmittag
werden semesterweise einbezahlt. Anmeldeschluss ist der
30. Juni für Kinder, welche bis zum  31. Juli 2007 geboren

sind. Kinder, geboren zwischen dem 1. August 2007 und
dem 31. Januar 2008, haben die Möglichkeit, sich für die
Wintergruppe (Start Januar 2011) anzumelden. Anmelde-
formulare sind erhältlich im Kinderhort: Mo., Do. und Fr.
zwischen 14.00 und 16.00 Uhr (bis am 17. Juni)  und in
der Bäckerei Biner (Brücke zum Steg). 

Von links: Eveline Andres, Manon Willisch-Welschen und Sandra
Perren freuen sich auf euch und eure «Schatzjini». 

Aufgabe Kindergarten «Schlopfji»

Da der Kindergarten «Schlopi» nicht
dem Zonenreglement entspricht, muss er ab-
gebaut werden. Da bei uns die Schülerzahlen
aus verschiedenen Gründen eher abnehmen,
ergibt sich die Möglichkeit, diese vier Kinder-
gartenklassen im Schlopi aufzulösen.

Ab August 2010 befinden sich also alle sechs
Klassen des KG wieder im Schulhaus Im Hof.
Im Sinne einer Entflechtung sind in den
nächsten Jahren weitere Schritte geplant.
Nähere Angaben können Sie der August-Aus-
gabe des «Zermatt Inside» entnehmen.
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Maiferien

Wir haben Grund zur Freude. Der Staats-
rat hat in einer Maisitzung die Maiferien für
das Oberwallis gut geheissen. Dies gilt für die
nächsten drei Jahre und so dürfen wir weiter-

hin im Mai zwei Wochen Ferien beziehen.
Die genauen Daten finden Sie demnächst auf
www.schulenzermatt.ch
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Abschlussfeste
SCHULE ÜBERNIMMT KEINE VERANTWORTUNG

Klassenfeste zum Abschluss des Schul-
jahres hat es immer gegeben. In den letz-
ten Jahren haben sich aber diese Ab-
schlussfeste in eine Richtung entwickelt,
die uns Sorge bereitet. 

Übermässiger Konsum von Alkohol führt
dazu, dass sich die Kinder und Jugendlichen
nicht mehr im Griff haben. Sie setzen sich le-
bensgefährlichen Situationen aus, begehen
Vandalenakte, stören die Nachtruhe, erschei-
nen morgens betrunken in der Schule usw.
Mit diesem Schreiben weisen wir klar darauf
hin, dass diese Feste von den Schülerinnen
und Schülern selbst organisiert werden, dass
keine Lehrpersonen anwesend sind und die
Schule keine Verantwortung übernimmt. Sie
distanziert sich klar von solchen Gelagen.
Die Gemeinde Zermatt, die Schulkommis-

sion, die Polizei und die Lehrerschaft bitten
Sie, liebe Eltern, Ihre Verantwortung wahrzu-
nehmen und Ihrem Kind die Teilnahme an
diesen Festen zu verweigern.

Wir von der Schule werden ab sofort
 folgende Massnahme ergreifen:
Sollte ein Kind am folgenden Tag in einem
Zustand in die Schule kommen, der es ihm
nicht erlaubt, dem normalen Unterricht zu
folgen, werden wir die Eltern direkt benach-
richtigen, damit sie ihr Kind persönlich ab-
holen und nach Hause begleiten. Sanktionen
bleiben vorbehalten. 

Wir danken Ihnen für die Mitarbeit und

 Unterstützung.

Schuldirektion Zermatt
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Unschöne Bilder, wie sie nach Abschlussfesten immer wieder anzutreffen sind.
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Pomonastrasse 22
3930 VViisspp
Telefon 027 946 17 67
Fax 027 946 74 67
E-Mail: info@tankwall.ch
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SCHLAUER IN DIE
ENERGIEZUKUNFT –
MIT SONNE UND ERDWÄRME


